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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Führungseinrichtung
zur Führung eines relativ zu einem Möbelkorpus beweg-
baren Möbelauszugs, mit wenigstens einer Führungs-
einheit, die eine am Möbelkorpus mittels Befestigungs-
mitteln befestigbare Korpusschiene und eine hierzu re-
lativ beweglich gelagerte, am Möbelauszug befestigbare
Auszugschiene aufweist, und mit einem elektrischen An-
trieb, über den der Möbelauszug beweglich antreibbar
ist, wobei der elektrische Antrieb in die Führungseinheit
integriert ist, und wobei der elektrische Antrieb einen an
der Korpusschiene angeordneten Stator und ein hierzu
relativ bewegliches, mit der Auszugschiene gekoppeltes
oder diese bildendes Abtriebsglied aufweist, wobei der
elektrische Antrieb als piezoelektrischer Linearantrieb
ausgebildet ist, wobei das Abtriebsglied entlang des Sta-
tors linear beweglich geführt ist, und mit einem piezoe-
lektrischen Aktorsystem zum Antreiben des Abtriebs-
glieds, wobei das piezoelektrische Aktorsystem am Sta-
tor sitzt. oder den Stator bildet.
[0002] Die DE 203 08 256 U1 offenbart einen Möbel-
antrieb in Form eines in die Schubladenführung integrier-
ten Linearantriebs. Der Linearantrieb ist in der Bauart
eines Bimetallfeder-Antriebs ausgeführt. Als Alternative
zum Bimetallfeder-Antrieb ist ein Piezometer genannt.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Führungs-
einrichtung der eingangs erwähnten Art zu schaffen, die
kompakt aufgebaut und mit einem leistungsstarken elek-
trischen Antrieb ausgestattet sind.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Führungsein-
richtung mit den Merkmalen des unabhängigen An-
spruchs 1 gelöst. Weiterbildungen der Erfindung sind in
den Unteransprüchen dargestellt.
[0005] Die erfindungsgemäße Führungseinrichtung
zeichnet sich dadurch aus, dass das piezoelektrische Ak-
torsystem derart ausgebildet ist, dass bei Erregung eine
in einer Umfangsrichtung des Stators umlaufende Bie-
gewelle erzeugt wird.
[0006] Der elektrische Antrieb befindet sich nicht an
einem Peripheriebauteil, beispielsweise am Möbelkor-
pus oder am Möbelauszug, sondern ist Bestandteil der
Führungseinheit der Führungseinrichtung. Dadurch ist
es möglich, den elektrischen Antrieb platzsparend unter-
zubringen. Somit muss insbesondere weder am Möbel-
korpus noch am Möbelauszug ein elektrischer Antrieb
angebaut werden, sondern die Montage erfolgt an der
ohnehin vorhandenen Führungseinheit.
[0007] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist der
elektrische Antrieb Bestandteil eines Antriebsmoduls,
das sich einheitlich handhaben und als Einheit in der Füh-
rungseinheit unterbringen lässt. Ein solches Antriebsmo-
dul ist bei Bedarf in einfacher und schneller Weise, bei-
spielsweise zur Wartung oder zum Austausch des elek-
trischen Antriebs, montierbar beziehungsweise demon-
tierbar.
[0008] Der elektrische Antrieb weist einen an der Kor-
pusschiene angeordneten Stator und ein hierzu relativ

bewegliches, mit der Auszugschiene gekoppeltes oder
diese bildendes Abtriebsglied auf. Wesentlichen Be-
standteile des elektrischen Antriebs, insbesondere Sta-
tor und Abtriebsglied, können also zwischen der Korpus-
schiene und der Auszugschiene angeordnet sein. Es ist
möglich, den elektrischen Antrieb in eine als Einzugsau-
tomatik mit Korpusschiene, Auszugschiene und dazwi-
schen liegender Mittelschiene ausgebildete Führungs-
einheit zu integrieren. Der elektrische Antrieb kann zwi-
schen Korpusschiene und Mittelschiene oder zwischen
Mittelschiene und Auszugschiene angeordnet sein.
[0009] Der elektrische Antrieb ist als elektrischer Line-
arantrieb, insbesondere elektrischer Lineardirektantrieb,
ausgebildet, mit einem entlang des Stators linear geführ-
ten Abtriebsglied. Über das Abtriebsglied lässt sich eine
mittels des elektrischen Linearantriebs erzeugte Linear-
bewegung abgreifen und direkt ohne Umsetzmittel in ei-
ne Linearbewegung der Auszugschiene übertragen. Das
Abtriebsglied wird im Falle der Verwendung eines elek-
trischen Linearantriebs auch als Läufer bezeichnet.
[0010] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist der
elektrische Antrieb zum Antreiben eines weiteren An-
triebs über Kopplungsmitteln mit dem weiteren Antrieb
gekoppelt. Der elektrische Antrieb kann als Hilfsantrieb
ausgestaltet sein, mit dem sich der Hauptantrieb ansteu-
ern, aktivieren, aufladen o. dgl. lässt. Der Hilfsantrieb
kann beispielsweise bei einer Verriegelung, wie zum Bei-
spiel bei einer Kindersicherung oder Wechselschlie-
ßung, zum Einsatz kommen. Als Kopplungsmittel kann
beispielsweise eine Feder dienen, die mittels des elek-
trischen Antriebs spannbar ist und ihre gespeicherte Fe-
derenergie bei Bedarf abgibt. Es ist auch möglich, dass
der elektrische Antrieb ein aus dem Stand der Technik
bekanntes und vorstehend erwähntes Betätigungsor-
gan, beispielsweise Auswerfer oder Ausstoßer, aktiviert
oder dieses betätigt.
[0011] Der elektrische Antrieb ist als piezoelektrischer
Antrieb ausgebildet, mit einem piezoelektrischen Aktor-
system zum Antreiben des Abtriebsglieds.
[0012] Das piezoelektrische Aktorsystem sitzt am Sta-
tor oder bildet den Stator.
[0013] Das piezoelektrische Aktorsystem ist derart
ausgebildet, dass bei Erregung eine in einer Umfangs-
richtung des Stators umlaufende Biegewelle erzeugt
wird. Elektrische Antriebe mit einem solchen piezoelek-
trischen Aktorsystem werden auch als Wanderwellen-
motoren bezeichnet.
[0014] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung dargestellt und wird im Folgen-
den näher erläutert. Die einzige Figur der Zeichnung
zeigt:
ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfindungsge-
mäßen Führungseinrichtung in schematischer perspek-
tivischer Ansicht.
[0015] Die Figur zeigt ein bevorzugtes Ausführungs-
beispiel der erfindungsgemäßen Führungseinrichtung
11 zur Führung eines relativ zu einem Möbelkorpus be-
wegbaren Möbelauszugs (nicht dargestellt). Die Füh-
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rungseinrichtung 11 wird vorzugsweise bei einem als
Schublade ausgebildeten Möbelauszug eingesetzt. Es
ist selbstverständlich möglich, die Führungseinrichtung
11 auch bei anderen Möbelauszügen einzusetzen.
[0016] Im Folgenden wird die erfindungsgemäße Füh-
rungseinrichtung 11 am Beispiel einer Schublade erläu-
tert. Die Schublade ist mittels der Führungseinrichtung
11 relativ zum Möbelkorpus (nicht dargestellt) verschieb-
lich gelagert. Die Führungseinrichtung 11 umfasst meh-
rere Führungseinheiten 12, von denen zwei einander ent-
gegengesetzt liegenden Seitenrändern der Schublade
zugeordnet sind. Bei der Führungseinrichtung 11 kann
es sich um eine sogenannte Unterflur-Führung handeln,
bei der die Führungseinheiten 12 dem Schubladenboden
zugeordnet sind. Alternativ wäre es möglich, dass die
Führungseinheit in die Seitenwand der Schublade inte-
griert ist.
[0017] Wie insbesondere in der Figur dargestellt, be-
sitzt die Führungseinheit 12 eine ortsfest am Möbelkor-
pus zu montierende Korpusschiene 13 und eine hierzu
relativ bewegliche, an der Schublade zu montierende
Auszugschiene 14. Im Falle einer Unterflur-Führung ist
die Auszugschiene 14 an der Unterseite des Schubla-
denbodens montiert, während sich die Korpusschiene
13 am Boden des dem Schubladenboden gegenüberlie-
genden Schubladenfachs befindet. Im Falle einer in die
Seitenwand der Schublade integrierten Führung ist die
Korpusschiene 13 zweckmäßigerweise an der Seiten-
wand des Schubladenfachs montiert, während die Aus-
zugschiene 14 beispielsweise in die Seitenzarge der
Schublade integriert sein kann.
[0018] Es ist ferner ein elektrischer Antrieb 15 vorge-
sehen, der in die Führungseinheit 12 integriert ist. Der
elektrische Antrieb 15 ist Bestandteil eines Antriebsmo-
duls 40, das sich einheitlich handhaben und als Einheit
in der Führungseinheit 12 unterbringen lässt. Die Füh-
rungseinheit 12 mit dem elektrischen Antrieb 15 ist so-
wohl für Teilauszüge als auch für Vollauszüge, die zu-
sätzlich zur Korpus- und Auszugsschiene noch eine wei-
tere Auszugsschiene - auch Mittelschiene genannt - auf-
weisen, geeignet.
[0019] Um den elektrischen Antrieb 15 in die Füh-
rungseinheit 12 zu integrieren, bedarf es eines elektri-
schen Antriebs 15 mit relativ geringen Bauabmessun-
gen, der insgesamt also wenig Platz beansprucht. Hierzu
eignet sich im Besonderen ein elektrischer Antrieb 15 in
Form eines piezoelektrischen Antriebs. Dieser zeichnet
sich trotz seiner geringen Baugröße dadurch aus, dass
selbst bei kleinen Drehzahlen große Drehmomente er-
zielt werden können. Ein solcher piezoelektrischer An-
trieb ist also durchaus in der Lage, selbst schwere Schub-
laden anzutreiben.
[0020] Die Figur zeigt eine besondere Form des pie-
zoelektrischen Antriebs, nämlich einen piezoelektri-
schen Linearantrieb. Der piezoelektrische Linearantrieb
ist als sogenannter linearer Wanderwellenmotor ausge-
bildet.
[0021] Das Prinzip eines Wanderwellenmotors beruht

darauf, dass im Stator 16 des Motors resonante Schwin-
gungen erregt, zu fortlaufende Wellen überlagert und
durch Reibschluss diese Schwingbewegungen auf den
Antrieb übertragen.
[0022] Der in der Figur gezeigte Wanderwellenmotor
wirkt als Lineardirektantrieb, wobei der Stator 16 mit der
Korpusschiene 13 verbunden ist. Um eine Wanderwelle
zu erzeugen, ist es bei linearen Wanderwellenmotoren
notwendig, dass der Stator 16 geschlossen ist, damit die
Wanderwelle umlaufen kann. Daher ist der Stator als
Ringstator ausgebildet, der aus zwei geraden Abschnit-
ten, einem Antriebsabschnitt 17 und einem Lagerab-
schnitt 18, besteht, die durch zwei Halbkreisbögen ver-
bunden sind. An der Innenseite des Lagerabschnitts 18
ist ein piezoelektrisches Aktorsystem 19 mit mehreren
piezoelektrischen Aktoren 20 angeordnet. Als piezoelek-
trische Aktoren 20 werden plättchenartige Piezokerami-
ken verwendet. Die Aufhängung des Ringstators kann
durch zwei Membrane (nicht dargestellt) entlang beiden
Seiten des Lagerabschnitts 18 erfolgen, so dass der
Ringstator im Raum ortsfest gebunden ist, die Wander-
welle jedoch ungestört im Wellenleiter umlaufen kann.
Auf dem oberen Antriebsabschnitt 17 sitzt ein Abtriebs-
glied 21 in Form eines Läufers, der seinerseits mit der
Auszugschiene 14 verbunden ist. Zur Vergrößerung der
Bewegungskomponente in Abtriebsrichtung trägt der La-
gerabschnitt eine Zahnstruktur 22. Der Läufer umgreift
die Zahnstruktur 22und wird je nachdem, in welche Rich-
tung die Wanderwelle umläuft, in die eine oder andere
Richtung entlang der Zahnstruktur 22 bewegt.
[0023] Der nicht erfindungsgemäßen Bewegungsvor-
richtung, die in der Zeichnung nicht dargestellt ist, ist ein
relativ zu einem Möbelkorpus bewegliches Möbelteil in
Form einer Schublade, Möbelklappe, Tür oder derglei-
chen zugeordnet. Die Bewegungsvorrichtung wird im
Folgenden am Beispielsfall Schublade erläutert.
[0024] Die Bewegungsvorrichtung weist Stellmittel
auf, die mit der Schublade koppelbar sind. Ferner ist ein
elektrischer Antrieb in Form eines piezoelektrischen An-
triebs vorgesehen. Die Bewegungsvorrichtung gemäß
einem Ausführungsbeispiel umfasst ein Vorrichtungsge-
häuse, in dem ein Betätigungsorgan in Form eines Aus-
werfers oder Ausstoßers beweglich gelagert ist. Das Be-
tätigungsorgan lässt sich zwischen einer eingefahrenen
und einer ausgefahrenen Stellung verschwenken. Das
Ausschwenken erfolgt nach einem Auslösebefehl durch
einen Benutzer, wodurch die Schublade aus ihrer einge-
fahrenen Stellung aus dem Möbelfach heraus bewegt
wird. Zur Betätigung beziehungsweise zum Verschwen-
ken des Betätigungsorgans dient der elektrische Antrieb
in Form des piezoelektrischen Antriebs.
[0025] Es ist hier ein piezoelektrischer Drehantrieb in
Form eines Wanderwellenmotors mit umlaufender Bie-
gewelle vorgesehen, der sich durch eine besonders fla-
che Bauform auszeichnet. Alternativ wäre auch der zuvor
beschriebene lineare Wanderwellenmotor einsetzbar.
[0026] Der Wellenmotor weist eine Flanschplatte auf,
die am Vorrichtungsgehäuse befestigt ist. Die Flansch-
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platte trägt einen ringförmigen Schwingstator, auf dem
sich wenigstens ein piezoelektrischer Aktor befindet. Die
piezoelektrischen Aktoren sind ringförmig angeordnet,
wodurch der scheibenförmige Stator zu Schwingungen
derart angeregt wird, dass sich eine Wanderwelle in
Form einer umlaufenden mechanischen Biegewelle aus-
bildet. Der scheibenförmige Stator wälzt sich auf einer
polymeren Kontaktschicht ab, die sich auf einem Rotor
befindet. Der Rotor wird durch eine Tellerfeder auf den
Stator gepresst, wodurch bei umlaufender Wanderwelle
eine Rotationsbewegung des Rotors erzeugt wird, die
über eine Antriebswelle abgegriffen werden kann.
[0027] Die Antriebswelle ist über Kopplungsmittel in
Form eines Getriebes mit dem Betätigungsorgan verbun-
den. Das Getriebe besteht im Beispielsfall aus einem
Riemengetriebeabschnitt, der mit einem Zahnradgetrie-
babschnitt gekoppelt ist, wobei Letzterer an eine Lager-
welle des Betätigungsorgans gekoppelt ist, wodurch sich
eine Rotationsbewegung in eine Schwenkbewegung des
Betätigungsorgans umsetzen lässt.
[0028] Wie bereits zuvor erwähnt, ist die vorstehende
beschriebene Bewegungsvorrichtung nicht auf das Aus-
führungsbeispiel Auswerfereinheit mit Auswerfer be-
schränkt. Die Bewegungsvorrichtung könnte auch Be-
standteil einer Einzugsautomatik, einer Ausziehvorrich-
tung oder dergleichen sein.

Patentansprüche

1. Führungseinrichtung zur Führung eines relativ zu ei-
nem Möbelkorpus bewegbaren Möbelauszugs, mit
wenigstens einer Führungseinheit (12), die eine am
Möbelkorpus mittels Befestigungsmitteln befestig-
bare Korpusschiene (13) und eine hierzu relativ be-
weglich gelagerte, am Möbelauszug befestigbare
Auszugschiene (14) aufweist, und mit einem elektri-
schen Antrieb (15), über den der Möbelauszug be-
weglich antreibbar ist, wobei der elektrische Antrieb
(15) in die Führungseinheit (12) integriert ist, und
wobei der elektrische Antrieb (15) einen an der Kor-
pusschiene (13) angeordneten Stator (16) und ein
hierzu relativ bewegliches, mit der Auszugschiene
(14) gekoppeltes oder diese bildendes Abtriebsglied
(21) aufweist, wobei der elektrische Antrieb als pie-
zoelektrischer Linearantrieb (15) ausgebildet ist, wo-
bei das Abtriebsglied (21) entlang des Stators (16)
linear beweglich geführt ist, und mit einem piezoe-
lektrischen Aktorsystem (19) zum Antreiben des Ab-
triebsglieds (21), wobei das piezoelektrische Aktor-
system (19) am Stator (16) sitzt oder den Stator
bildet , dadurch gekennzeichnet, dass das piezo-
elektrische Aktorsystem (19) derart ausgebildet ist,
dass bei Erregung eine in einer Umfangsrichtung
des Stators (16) umlaufende Biegewelle erzeugt
wird.

2. Führungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-

kennzeichnet, dass der elektrische Antrieb (15) Be-
standteil eines Antriebsmoduls ist, das sich einheit-
lich handhaben und als Einheit in der Führungsein-
heit (12) unterbringen lässt.

3. Führungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der elektrische Antrieb (15) zum Antreiben eines wei-
teren Antriebs über Kopplungsmittel mit dem weite-
ren Antrieb gekoppelt ist.

4. Möbel mit einem relativ zu einem Möbelkorpus be-
wegbaren, über eine Führungseinrichtung (11) ge-
führten Möbelauszug, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungseinrichtung (11) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche ausgebildet ist.

Claims

1. Guiding device for guiding a furniture drawer which
is movable relative to a furniture carcass, the device
comprising at least one guide unit (12) having a car-
cass rail (13) which can be fastened to the furniture
carcass by means of fastening means and a pull-out
rail (14) which is mounted movably relative thereto
and can be fastened to the furniture drawer, and
comprising an electric drive (15) by way of which the
furniture drawer can be driven to move, wherein the
electric drive (15) is integrated into the guide unit
(12) and wherein the electric drive (15) has a stator
(16) located at the carcass rail (13) and an output
member (21) movable relative thereto and coupled
to the pull-out rail (14) or forming the latter, wherein
the electric drive (15) is designed as a piezoelectric
linear drive (15), wherein the output member (21) is
guided for linear movement along the stator (16),
and comprising a piezoelectric actuator system (19)
for driving the output member (21), wherein the pie-
zoelectric actuator system (19) sits on or forms the
stator (16), characterised in that the piezoelectric
actuator system (19) is designed such that on exci-
tation a flexural wave running in a circumferential
direction of the stator (16) is generated.

2. Guiding device according to claim 1, characterised
in that the electric drive (15) is a part of a drive mod-
ule which can be handled uniformly and accommo-
dated in the guide unit (12) as a unit.

3. Guiding device according to any of the preceding
claims, characterised in that the electric drive (15)
is coupled to a further drive by way of coupling means
for driving the further drive.

4. Piece of furniture with a furniture drawer which is
movable relative to a furniture carcass and guided
by way of a guiding device (11), characterised in
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that the guiding device (11) is designed according
to any of the preceding claims.

Revendications

1. Dispositif de guidage pour le guidage d’un tiroir de
meuble mobile par rapport à un corps de meuble,
avec au moins une unité de guidage (12), qui pré-
sente un rail de corps (13) pouvant être fixé au corps
de meuble au moyen de moyens de fixation et un
rail de tiroir (14) pouvant être fixé sur le tiroir de meu-
ble, logé de manière mobile par rapport à celui-ci, et
avec un entraînement électrique (15), par le biais
duquel le tiroir de meuble est entraînable de manière
mobile, dans lequel l’entraînement électrique (15)
est intégré dans l’unité de guidage (12), et dans le-
quel l’entraînement électrique (15) présente un sta-
tor (16) agencé au niveau du rail de corps (13) et un
organe de sortie (21) mobile par rapport à celui-ci,
couplé au rail de tiroir (14) ou formant celui-ci, dans
lequel l’entraînement électrique est réalisé en tant
qu’entraînement linéaire (15) piézoélectrique, dans
lequel l’organe de sortie (21) est guidé de manière
mobile linéairement le long du stator (16), et avec
un système actionneur (19) piézoélectrique pour
l’entraînement de l’organe de sortie (21), dans lequel
le système actionneur (19) piézoélectrique loge au
niveau du stator (16) ou forme le stator, caractérisé
en ce que
le système actionneur (19) piézoélectrique est réa-
lisé de telle manière que lors de l’excitation une onde
de flexion tournant dans un sens périphérique du
stator (16) soit générée.

2. Dispositif de guidage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que l’entraînement électrique (15)
fait partie d’un module d’entraînement qui peut être
manipulé de manière uniforme et logé en tant qu’uni-
té dans l’unité de guidage (12).

3. Dispositif de guidage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’entraînement
électrique (15) est couplé pour l’entraînement d’un
autre entraînement par le biais de moyens de cou-
plage à l’autre entraînement.

4. Meuble avec un tiroir de meuble guidé par le biais
d’un dispositif de guidage (11), mobile par rapport à
un corps de meuble, caractérisé en ce que le dis-
positif de guidage (11) est réalisé selon l’une des
revendications précédentes.
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